
Eın syrısches ragment ber dıe » Nestorianisierung«
Persiens In Mıngana Syr 548 *

Abkürzungsverzeichnis häufıger henutzter Literatur

Abbeloos, Chronıicon eccles1astıcum Abbeloos-T. Lamy, regor1l Barhebrae!l chronıcon
ecclesi1astıcum, (Louvaın 1{1 (Louvaın-Parıs 111 (Louvaın-Parıs

Braun, Synhados Braun, Das Buch der Synhados ach elıner Handschrift des Museo
Borgjiano (Stuttgart-Wıen 1900, Nachdruck Amsterdam

Chabot, Chronique de ıchel HR Chabot, Chronique de Miıchel le Syrıen, patrıarche
Jacobiıte d’Antıoche 66-1 199) IS (Parıs 1899-1910)

Chabot, Lettre S Chabot, Une lettre de Bar Hebreus catholıcos Denha Ier Journal
Asıatique? (1898)

Fiey, Tagrıt Fiey, Tagrıt, esquısse d’hıistoire chretienne OrSyr (1963) 289-341
Gero, Barsauma St Gero, Barsauma of Nısıbıs and Persian Chrıistianıty In the Fıfth Century

SCO 4726 (1981)
Lübeck, Miıssıonskiırche Lübeck, DıIe altpersiche Miıssionskirche. Eın geschichtliıcher

Überblick Abhandlungen AUS$ Mıssıonskunde und Missıonsgeschichte (Aachen
Mıngana Mıngana, Catalogue of the Mıngana Collection of Manuscrıpts (Cambrıdge
Sachau, Berlın Eduard Sachau, Dıie Handschriftenverzeichnisse der Königlıchen Bıblıothek

Berlın, 23 Verzeıichnıis der syrıschen Handschrıiften (Berlın
VOObus, Schoo] VOObus.,. Hıstory of the Choo] of Nısıbıs SCO 266 (1965)
Wıgram, Hıstory 1gram, An Introduction the Hıstory of the Assyrıan Church the

Church of the Sassanıd Persıan Empıre 100-640 (London

Dıie kleine, bısher unveroffentlichte Handschrıift Mıng 548 nthalt ZWEeIl kurze
lıterarısche Eınheıiten, VO denen dıe GErsite (BI 1 v-Sv dadurch gekennzeichnet
ist, da ß ZWEe] ursprunglıch nıcht zusammengehörige exte und 1e$ hne
Stichwortanschluß od  T Verknupfung mıteinander verbunden wurden.
Mıtten In einen Traktat ber dıe Geschichte der Oberhäupter der Nestor1a-
nıschen Kırche Berlın, Syr 1 70, /-13) hat der Abschreıiber auf den

2v-4v das ragmen Mıng. 548 nthält 1Ur Chabot 455-501) eines
chronıstischen Jlextes eingeschoben, der das ırken Barsaumas, Narsaıs.,
Aqgadgs, Babaıs und Silas 1n Persiıen IN versöhnlıchem Gelste« (Sachau
beschreibt

Die undatıerte andschrı AaUus der eıt wurde VO einem
Jakobiten In Westsyrisc abgefaßt. Wıe der olgende Abdruck ze1gt, ist der

Z Blätter., Format 210 153 I Beschreibung der Handschrıift In Mıngana 0161
ıngana O17
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lext ohne große Sorgfalt abgeschrieben. Mühe bereıten auch ein1ıge STAHNNd-
tische Fehler und eiıne unregelmäßıge un gemischte (west-ost-syrische) Oka-
lısatıon. In manchem Fall ist dıe Lesung 1Ur mıt des kKkontextes der der
Texte VO Chabot und Sachau möglıch

Es handelt sıch dıe Version eiınes Schreibens des jakobitischen Enzyklo-
padısten Barhebräus 6-5 A den nestorlianıschen Patrıarchen Mar

Denha 5-8  9 dieses wıederum stellt dıe Antwort auf einNn Schreıiben VO  —_

Mar Denha Barhebräus dar Der Inhalt des Schreibens basıert auf der
Kırchlichen Chronık des Barhebräus>, dıe ihrerseıts wıleder VO  —; der Chronık
Miıchael des Syrers abhängıg isf. * Lıterarısch iıst der lext dem zuzuordnen, der
uns z.B durch dıe Edıtionen VO  —_ Chabot nac einer AaUus OSu stammenden
Handschrı Chabot, Lettre 76)| und Sachau bekannt ist >°

Von diıesem Schreiben sınd ein1ge Kopıen vorhanden®°, deren er und
textkritische Relevanz jer aber mıt Ausnahme VO  —; Sachau, Berlın, Syr 170
nıcht ZUT Dıskussion stehen. Wenngleıch der Mınganatext keinen besonderen
Neuheıitswert beansprucht /, kann mıt Hılfe des Vergleichs der lexte VO  —

Chabot, Sachau und Mıngana dıe rage beantwortet werden, welche texti-
krıtische Bedeutung diese Minganahandschrıift hat

Der Inhalt ist für dıe Geschichte des Nestori1anısmus 1mM un:! ahrhun-
ert VoO  — nıcht unerheblicher Bedeutung In gewIlsser Weıise erganzt (Jeros
Untersuchungen®, weshalb eın Abdruck nebst textkritischen Bemerkungen
(Vergleıich mıt Chabots und Sachaus Ausgaben”), einer Übersetzung und
Kommentierung angebracht se1ın mag 9 Die etrık, dıe dem ext zugrunde-
jegt * wırd J6r nıcht herausgehoben.

Herausgegeben VO Abbeloos-Lamy, Chronıcon eccles1astıcum.
Herausgegeben VO a Chabot, Chron1ique de Miıchel le Syrıen, patrıarche Jacobiıte GQ AnNn-
tiıoche 66-1 199), (1910) ZU Abhängigkeıitsverhältnıs vgl den kurzen Überblick be1
Gerö, Barsauma 101 vgl uch Baumstark, GSL 320: Patrıarch Barsum, Hıstoire des
SCIENCES el de la lıtterature syrlaque (*Aleppo 532 Anm
Chabot, Letite: Sachau, Berlın: Barhebräus allgemeın vgl uch Wıgram, Hıstory S31
Vgl azu 7 Sachau, Berlın: Hs 1 /0
Vgl Gero, Barsauma Anm » 15 of independent value, but clearly 1$ derıved Irom
Bar Hebraeus«. Stephan (JjeTrO hat miıch durch dıe Zusendung eiıner Kopıe der fraglıchen
Blatter der Minganahandschrıift auf dıesen ext aufmerksam gemacht
Vgl z.B Gerö, Barsauma sn  -
Hıerbel inden orthographische Varıanten keine Beachtung.
Der eIIYy Oak olleges Lıbrary se1 für dıe Genehmigung gedankt, dıe Handschrıiuft dUSZUS-
welse abdrucken dürifen.
Mıngana 016 Es handelt sıch eınen ın der klassıschen syrıschen ıchtung nıcht uüblıchen
arabısıerenden Reım (Hınweıs VO Miıchael Breydy), be1 dem dıe etzten beiıden der Jeweıls
sıeben Sılben zweler aufeiınander folgender Satze iıdentisch Ssınd (beı1 Sachau, Berlın, gul
überprüfen).
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Textkritischer Apparat

3r nnı richtig W (vgl hab /53) lesen (vgl Anm 29), schon mıt
Rücksicht auf den Reım (Chab E m Al
Statt r<’am lıest hab iırrtumlıch r<am ı aC 10b WwIe Mıng.)

ME richtig A333C1H (Chab., Sach.)
r<om hab (Z1 766) und Sach.; 1e$ erfordert auch das etrum( T SE ON AA en hab und Sach
ach 21007221 (Chab #19)) adı hab un Sach mYY 21079 0.d Au 1inr 19 Was

7U Orıginal gehort. (vgl Anm 36)
In Miıng. fehlt eın Wortende VO m< und Iso ıne Sılbe
Miıchael Breydy, dem ich fur Lıteraturhinweise., ber uch fur Bemerkungen ZUT

Textkritik und fur Vorschläge ZUT Übersetzung danke, meınt, da In m’ .ı 1iQ5Q das Ma

das In en TEeI Fassungen Ste. überflussıg sel un! das etrum verstoße.
3V hab ad VOT m< 531 und ber VOTI Breydy rat, den Satz WI1e olg

lesen: |(.ÄÄOC\ m' ys GQ
Statt lesen hab und Sach A ınn » Ohne Hındernis (oder
Schwierigkeit«; ZUT Emendatıon ıIn vgl Anm 43)

K hab un Sach haben a3ındr der schwerfälligen Lesung der Mıng Allenfalls
könnte axyın rc3 be!1 folgender Interpretation sinnvoll Nalık »} stellten eınen Katholı-
kos auf, indem Ss1IEe sıch unter einem nutzlozen Namen versammelten« (vgl
18,20; VO  —_ Breydy erorterte Möglıchkeıit).

mnı (Mıng.) lesen hab und Sach ME » SEeIN Freund«.
Ara Vor hest hab (Zl 821)

VOT hest hab (ZI 523)
Arb r<a hest hab iırrtumlıch (ZI 834)

TSA0 In diıesem Doppelvers stimmt der Reım N1ıC (Hınweıs VO Breydy)
Ava 1 hab (ZI 859) adı  Q, VOIL <Ar
Avb f hab un: Sach ad VOT WdsS nıcht erforderliıch ist

hab (Z1 563) hıest Sach (542a) (vgl Anm 66)
35 hab (Z1 564) hat diıeser Zeılen den Satz m< y31mMar —A 15a un schlıe3t

ann mıt Aura Die Lesung der Miıng.: rm< ara ist eıl des Namens ® OLMAıM Ärrı,
AdUus dessen Iraktat über dıe Menschwerdung (Chab. Z1.455-501; Sachau Nr 1 70,
der ext uübernommen wurde.

Wıe der Apparat bewelıst, halten sıch dıe Varıanten 1m Rahmen dessen, Wads In
Edıtionen üblıcherweise beobachten iıst Die einzIge größere Abweıichung
steht auf 3r, , S1e hre Erklärung In einem Homoioteleuton.
Auf 2v, beginnt dıe Einheit ohne Zasur; nach Chabot lauten dıe
etzten Satze (Zl 744-4’7)

r<Ä„.-L!.(\ \C\'\.n&k —o I>nr a

\f\'\2.\ AL A v\'\Ä\r(\ m 11\ m ia aAmn
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»und der verfluchte Barsauma sprach dem Onıg und Herrn Peroz Was
dıe Christen In deiınem Land betrifft SIE sınd der Abhängigkeıit VO dır
unterworfen«1>. Unvermaiuittelt. WIe das uC einsetzt, bricht CS ab

Das Antwortschreiben, das uns In Mıng. 548 egegnet, bietet NUur eiınen
kurzen Ausschnıtt Adus Chabots lext Chabot 455-501), un selbst jener
(Chabots) Text ist keinesfalls vollständıg, WwI1e eın Vergleıch mıt Sachau, Syr
170 FE ZeiSt2 Offensichtlich 1st das Fragment In Mıng 54 C aqußere
Umstaände, UT IN Unordnung Bläatter eınerselts und dıe mangel-

Aufmerksamkeit oder Kenntnıis des opısten andererseıts, zwıschen ZWE]I
verschıedene Taktate geralten, WIeEe der Übergang Ende und der Begınn des
Namens Athanasıos nahelegen 14a

Die Version der Mınganahandschrift bietet manchen Stellen den Müchti-
‚LEXT, WIe dıe Schreibfehler !> zeıgen; andererseıts 1st iıhr mıtunter der

Vorzug geben Den zahlreichen unbedeutenden Varıanten ach
urteılen, steht der textkritische Wert der andschrı Mıng 548 aber kaum
hınter den Texten zuruück, dıe Chabot und Sachau veroflentlicht haben !”

Ming 548 BI 2vV (ZE 16 ) 4vyb GZE 5

Gegenüber dem In Mıng 54 eingeschobenen JTextstück wırd entsprechen-
der Stelle bel Chabot Katholıkos Magna erwähnt »dıeser Name ist
eın persischer Name«19 der mıt Barsauma un: Narsaı der
Schule In Edessa seiıne Ausbildung rhıelt

Im Zusammenhang mıt ihm wırd behauptet, da ß dıe Orıilentalen bıs selner
Zeıt keine schismatische Jrennung?? VO Westen kannten?!.

Zum Kontext vgl dıe kurze Inhaltsübersicht, dıe der Übersetzung vorangestellt ist, vollständıg
be]l Sachau, Berlın 537

1 3 den ersten Satz der Übersetzung.
Vgl dıe Stichworte be]l Sachau, Berlın 537 Im übrıgen ware ıne textkritische Edıtiıon und
Übersetzung des gesamten Schreibens Mar Denha fur dıe Geschichte S5yriens hılfreich

14a Vgl den textkritischen Apparat 4vb, 71 S
S Vgl 7 ST 3v, W:

So be] 4rb, d 4vb,
Da en um{fassender textkritischer Vergleıich aller Barhebräus-Handschriften dıesem TIE
nıcht dıe Aufgabe eines knappen Artıkels se1ın kann, soll 1er weıtergehenden Fragen WIe der
ach dem Grundtext der der ach der Abhängıgkeit der VO  — Chabot und Sachau edierten
exie nıcht nachgegangen werden.
Abweıchungen VO Mıngana- Text, dıe dem ursprunglıchen Wortlaut entsprechen scheıinen,
werden KUursıv gesetzt

r< ıw ia(Chab. 634)
OC _2 3331 1° Zi 648)

Z7u Magna auf Ara (vgl Anm 543
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Vor Barsauma wırd Katholıkos Babowal erwahnt un In dıesem Zusam-
menhang VOT em seine standhafte Haltung und sein Martyrıum beschrie-
ben*?2 Sehr breıt dıe Schilderung VO Barsaumas »Untaten«*> AaUuSs Er
führte 1mM Orıient AA Persiıen) dıe Zweıinaturenlehre aar eın ?4+
erlauDie Priestern un Epıskopen, sıch Frauen nehmen und ahm selbst
eıne Frau, dıe seine (Ehe)Gefährtin( \< Aa &4r ar )nannte*>; als der O_
OS Babowal ın einem TIE Kaılser Zenon ber dıe Lage der TYısten
berichtet und age ber dıe »ungerechte Herrschaft« uührt, wırd das
Schreiben abgefangen, un Barsauma erhebt gegenüber Peroz den Vorwurf
mi 2Q 39 m \<’ 573 mEr< ıQa ( Y 210Q223 AaNM rtz.% »dıeser ist ein pıon
der Griechen und eın großer eın der Perser«*®©. DDer Katholıkos wırd ZU

Tode verurteilt* /.
Im NsCAIuU A dıe Erwähnung des Todesurteıls Mıng 548 dıe

rechtfertigende ede Barsaumas » Was dıe rısten ıIn deiınem Land
betrifit Sie sSınd der Abhängigkeıt VO  — dır unterworfen &<

[2V| » CS sEe1 denn, da ß sıch iıhr Bekenntnis un iıhr (laube geäander
en un s1e.nıcht mehr dır stehen och deinem Namen verirauen
Und Peroz?® glaubte seıner Rede, Bid un: gebo un: erfüullte ıhm seIne
Bitten*? Und Barsauma *?* organısıerte Oldaten und ZO2 dıe
Diıener €S un:! vergoß viel Blut der Gläubıigen, ohne sıch
schämen. Er kam auch den Leuten VO  —; Tagrıt?® un mıt ıhm dıe
persischen oldaten Dıie Leute VO  _ Tagrıt aber warntien ıh un
drohten, e1ım Onıg Pero7z denunzıeren und nıcht VO  —;

hab Z
2 Das einfuhrende Attrıbut für SIE ist < a\ (Chab 680)

hab Zi 702
28 hab A

hab 736{f.
hab Z seınem Martyrıum vgl Bedjan, cta martyrum el SANCLOTUM (Parıs
- Baumstark L07: ZUT Barsaumas vgl Gerö, Barsauma, Appendıx } uch

Fragen der Hıstorizıtat behandelt werden; Chrıstensen, L’Iran SOUS les Sassanıdes (Kopen-
hagen-Parıs 286{.; eın Überblick beı Wıgram, Hıstory 142418 besonders .5

28 Zur Regierung des Peroz vgl Noldeke, Geschichte der Perser und Araber ZUr eıt der
Sasanıden (Leiden
Mıng. aum sinnvoll: X @. »seine SPIONE« er »Inquisıtoren«), doch hegt eindeutıg en
Versehen des Schreıbers VO  Z

a Allgemeın Barsauma un seiınen ı1vıtaten vgl Gero, Barsauma; einzelnen spekten
se1iner Wiırkungsweise VöÖObus, School, passım.
Am Tıgrıs; ZUT Geschichte vgl VOooObus, yrısche Kanonessammlungen J: Westsyrische
Orıginalurkunden SCO 307 (1970) 90, Anm
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ihnen abzöge se1ın Blut untereinander (gemeınsam vergießen *}. Er
kam ZU Kloster Mar Matta1ı$*?* ın rregung, Zorn und Wut, un
führte mıt den Moöonchen einen Kampf>> un ahm den bba Bar Sahde
gefangen ** un ZWO onche mıt ıhm, dıe sıch versammelt hatten,
ıh begrüßen*>. Er egte S1e In Ketten und schickte SIE ach Nısıbıs und
1e S1IE gefangen In dem Haus elınes uden. des Sohnes einer Hebräcerin.
Und der Jude *° empfing S1e un: nahm SIE mıt ren auf. Der Verfluchte

Barsauma) totete 1m gesegneten, en Kloster VO Mar Danıel
neunzıg heilıge geweıhte) Priester *. dıe das heıilıge ysterıum darbrın-
SCH Und 1mM SaNzZcCh Land und In den Städten totete viel olk Und
kam ZANY Bet ‘Edraı >® und versammelte elıne schändlıiche ynode
(dıe beschloß,) daß dıe Epıskopen heiraten und nıcht VO der nkeusch-
eıt [3V| verzehrt werden sollen uch der Katholıkos sollte als Genossın
eıne Ehefrau haben“*+®©%

Der verbrecherische Barsauma totete 780041 Presbyter, Dıakone,
Priester und eKtioren und 5 000 Greise, TO und Kleıine, auch
Frauen, Junge Leute und Kınder- chrıstliıche, gottlıche Leute

Vgl Wıgram, Hıstory 154 Fıey, Tagrıt 297
Zu diıesem Kloster vgl Gerö, Barsauma LIL: Anm

33 Damiıt steht nıcht 1Im Wıderspruch, daß Barsauma ıne ICC Agıtation unter den syrıschen
Mönchen betrieb (vgl VöObus. Schoo|] 7
Bar Sahde Sahdona er Mar JTurıs UWAPTLPLOG). Zu seınem Werk vgl VOObus, School
- Gerö, Barsauma i

35 Mıng. ma alg \ »ıhn auszusenden« geht auf eınen Lese- der Schreıibfehler zurück.
Gegenüber Miıng. Zusatz in hab und Sach ( 231007220 au in be] Sachau 540b,
ist nachzuvollziıehen, da der Blıck des Kopisten durch Homoiloteleuton den ext einer Zeıle
übersah
ach dem Chronicon ecclesiastıcum (1 /0) mussen das alle Bewohner der Klosters SCWESCH
se1ın (vgl uch Chabot, Lettre 123. Anm

38 Nördlıch VO Mosul; vgl Hammerschmidt ıIn LK RK (1958) 305  P Gerö, Bersauma U,
Anm 147, uch 12  P ZUT Etymologıe Hoffmann, Auszuüge AUS$s syrıschen Akten persischer
Martyrer (Leıipzıg 208, Anm 645
Zur Synode des Barsauma (Herbst 485) vgl Braun, Synhados /4-83; GerTO, Barsauma 50f.
Barsauma hatte bereıts 484 eiıne Synode ach Bet Lapat einberufen (vgl azu z.B Gerö,
Barsauma 30{7. und-

4() Vgl azu Anm Die 1er erwähnten Beschlusse wurden bereıts auf der 5Synode VOon 4584
gefaßt; monophysıtısche Quellen verwechseln nıcht selten dıese beıden Synoden In Bet apa(Hınweıs VO Miıchael Breydy)
ach dem Chronıiıcon ecclesi1astıcum (1 /0) 700 Kleriker insgesamt. Zu den schwankenden
Zahlenangaben vgl uch Gerö, Barsauma 13.1I I3E: der Ansıcht, daß uch 168 och
hoch gegrifien ist, vgl z.B Lübeck, Missıonskirche ZAz 7000 Opfer Barsaumas werden
rwahnt be1 Mıngana, TIhe arly Spread of Christianıty In Central Asıa and the Far East

New Document Bulletin of the John Rylands Lıbrary Manchester (Manchester
ST vgl dagegen Fley, JTagrıt 2097

4° ach Mıng 5000; vgl der Zahlenangabe uch GerTO, Barsauma FT
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Und ing ZUT Nısıbıs und toOtete den gesegneien Bar Sahde
Und der Jude, ıIn dessen Haus der heilıge bba Bar Sahde gefangen WAäl,
Wal gläubig und christlıch geworden, un se1in kleines Haus*> Und
hob (den Leichnam) des eılızen auf und brachte ıhn ach Mar Matta1**,
WI1eE es) ıhm eioNlen hatte*>

Und dıe Epıskopen, dıe geflüchtet und schon fruher VOT Barsauma
eflohen9 versammelten sıch ıIn der eleukıa (-Ktesiphon)*®,

sehen, wI1Ie s1e einen (zum atlhol1Kos könnten. Und S1E
stellten eıinen Katholıkos auf, der mıt einem leeren Namen henannt 62
wurde*' Aqgadg, eınen verschlagenen Mann, der ran Häresıien war*+®
Und als Barsauma davon) hörte, maßregelte ihn, we1l SIE Freunde
waren *?, und P Aqagq) WAarT eın en Oosse 4ra| des vernmuchten Narsa1l
ın der Schule VO  —_ al Edessa)?®: und ohne Muhe schloß sıch
dem Narsa1l un dem Magna>' PE unterwarf sıch ihnen)

Und rief eine Synode zusammen >* und beugte sıch dem Nestorius
Nestor1anısmus), und der Nestorianısmus SCWAaANN (3 7059 1m

ÖOsten >>, ebenso dıe Hurerel Priesterehe) den Epıskopen, den
Priestern, den Monchen un den Dıakonen >*+.

4 3 Ist mıt Chabot (ZI SO1) erganzen: »ohne Schwierigkeit«”? (muß vielleicht
‘bescheıiden‘ der ‘kleın' gelesen werden / ist ach N Auın schwerfällıg: vielleicht ne]
zunächst KAN < WCB, wonach eın Abschreıber meınte, lesen mussen. 7u
dem Juden vgl Gero, Barsauma 124
In der ahe VOoNn Mosul Bar Sahde Wal Abt dieses Klosters

45 Z7u den verschıedenen Tradıtionen vgl Gero, Barsauma 113 und 116
46 Damıt ist dıe VO  > ıhm geleıtete Synode VO Februar 4586 gemeınt, VO der uch unten dıe

ede ist (vgl Anm 52) Z/u diıeser Synode vgl Macomber, The Chrıistology of the Synod
of Seleucıa-Ctesiphon, 486 Orılentalıa Chrıstiana Periodica (1958) 4A24 amı
ber ist dıe Wahl Agags auf dieser Synode schlechterdings ausgeschlossen, der bereıts se1ıt eiwa

2 Jahren das Amt des Katholıkos iınnehatte (vgl Anm 48)
47 So ach Chabot un! Sachau:; Mıng nıcht zweıfelsfrel entzıffern (auadhır”)
48 Zu Agagqg vgl Braun, Synhados 59-64:;: Wıgram, Hıstory 161 i Baumstark 109 Agqgag wurde

484 ZU Katholıkos gewaählt.
Zum Verhältnıiıs Barsaumas Agag vgl Lübeck, Missionskırche /3[ Gero, Barsauma 50-56

5() Barsauma, Agqgag un: Narsa]ı Schulgenossen In FEdessa SCWESCH, Narsaıl vgl
Baumstark
[Dieser Magna ıst ohl mıt dem Ma’ na identifizıeren, der In einem Schreıiben Barsaumas A

Aqgaq zweımal erwähnt wırd eX be1 Braun, ynhados 621.):; erscheınt uch auf der Liste
der Teılnehmer der Synode VO Bet apa (vgl GerTOo, Barsauma 43, dort uch Anm 96; vgl
uch Fıey, Dioceses syrıens Orlıentaux du Golfe persique Memor1al Mgr K hourı1-
Sarkıs (Louvaın 1969, 183)

S°} Zur Synode des Aqgagq vgl Braun, ynhados 64-/4
53 Gemeint ist natürlıch Persien; vgl Smıith, Compendı10us Syriac Dıctionary (Oxford

254 ıIN the Persian empIre «. Zur Chrıistologıe vgl den ersten Kanon
der Synode (Braun, Synhados 6/) Aqag, VOIN Gegnern Barsaumas gewählt, beruft eıne Synode
ein un schlägt sıch zumındest der Verfasser auf dıe Seıite des Nestori1anısmus.
Allerdings wurde bereıts während der Synode ın Bet apa 1Im Aprıl 484 dıe Aufhebung des



SÜ Uhlıg

Es ing soweıt, daß SIE dıe Chrısten ?) den Weg un: dıe Kınder
der Chrıisten dıe Straßenränder geworfen un:! VO den Hunden
gefressen und In Gruben geworfen wurden >>, bıs 4rb| Aqgaq am
ergriuff und Hauser machte, damıt INan ın dıe Hauser dıe Kınder der
Hurerelı, dıe S1e 7 warf. Und bestellte utter, dıe die unreinen
Sprößlınge ETZOBCN.

Aqgaq starb?°. un selıner Stelle stand eın Katholıkos auf, der ıhm
hnlıch WarLr e1in Mann, fern VO Frıeden, eın weltlicher Greıs, der eiıne
Tau und Kınder hatte Und WarTr der Kırche Trem un hatte keıne
Kenntnis VO Studium: ': VO Verstehen und >® der Lehre>? Und
1e eıne Versammlung und entschıed fur alle, dıe ach ıhm kommen,
va und CIZWAaANg bestimmte?), da [3 dıe Katholıkol sıch vermählen
und Ehefrauen nehmen sollten . a auch ein Presbyter, dessen Tau
gestorben ist, nach ihr eıne zweıte, eıne drıtte bıs ZAMT: s1ıebenten
nehmen solle* Als S1e sıch VO  —; den Chrısten der Welt 1mM Glauben

hatten, S1e alles, Was SIE wollten, S: Erfüllung ihrer
Leiıdenschaften

Und als seıne) Reglierung vollendet hatte, gng der Katholıkos al
mıt unbegreıiflicher chande ©®* AdUus dieser elt°* Und CS er sıch eın

Zölıbats beschlossen vgl Braun, Synhados O17 Asmussen, Das Christentum 1mM Iran und
se1ın Verhältniıs ZU Zoroastrısmus Studıa Theologıca (1962) Der ext des drıtten
Kanons der Synode be1 Braun, ynhados 69-72 vgl uch Gerö, Barsauma 45, Anm 121 un
50, Anm 148] ach Asmussen (:7) wurde damıt dem »besonders In den Ostern konzentrier-
ten Monophysıtismus eın empfindlıcher Schlag« verseitiz

55 Diese sung uch be1 Chabot 124 und be1 Assemanı ın Bıblıotheca Orientalıs I 1,398
ach Cardahı, Al-Lobab, Diectionarıum Syriacum Arabıcum 11 (Beirut 539 könnte
INan uch elpen denken. dıe weggeworfen werden, weıl der Wurf zahlreıich WAarT

(Hınweıs VO  — Miıchael Breydy) » Es gng sowelıt, daß dıe Säuglınge der Chrısten den
Straßenrändern WIeE elpen agen, dıe 111a In den Straßengraben geworfen hat «
ach Baumstark 109 1mM Jahr 496; vgl Wıgram, Hıstory 17T
— 19 eıgentlıch »Lesen«, Wds ber nıcht gemeınt se1n dürfte.
ach hab (Z1 8343) » Verstehen der Lehre«, Wds> ohl bevorzugen ist
Z7u Babaı vgl Lübeck, Mıssıonskırche 76-80; Braun, Synhados 8 3-85 Seine Wahl fand 497/98

(vgl Anm 63) 7u selner 5Synode November 497) vgl Braun, ynhados 83_-972 ach Bar
Ebraya soll eın unwI1issender Mann SCWESCH seın (vgl Braun 83)
Vgl azu Braun, Synhados S I: womıt Bestimmungen der Synode VO  — Bet apa bestätigt
wurden.

] Im drıtten Kanon seiner Synode (vgl Braun, ynhados 7145 ist 11UTI ıne erneute Eheschlıießung
ach dem ode der ersten Ehefrau erwähnt. Zum geschıichtliıchen Hıntergrund vgl uch
1gram, Hıstory 1361° Braun, ynhados 61, Anm Plöchl, Geschichte des Kırchen-
rechts (Wıen-München 167
ach Chabot (Z1 859) ist r 10a5 f<Ä1:\ »(Schande) und Schamlosigkeıt (aus )« lesen.

63 ach fünfjährıger Regierung STAT' al 502/03. Damıt begann In der persischen Kırche eıne
eıt der Anarchıe (vgl Sachau, Die Chronık VOoO  — Arbela. Eın Beıtrag ZUT Kenntnis des
altesten Christentums 1m Orıient Abhandlungen der Preußischen Akademıe der Wiıssen-
schaften, phılosophısch-hıstorische Klasse (Berlın f:
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Mann, der hatte eiıne TAanN und He und Tochter, eın ensch 4vb|
Namens Sila <

Sila. Babaıs Archıdiakon (vgl dıe Liste bei Braun, Synhados Y1) Wal Katholıkos VO 5005 bıs
523° vgl Wıgram, Hıstory Seine Neigung ZU Nepotismus bestimmte seınen
Schwiegersohn Elısa Zz7u Nachfolger fuhrte beträchtliıchen pannungen In der Kırche
(vgl Lübeck, Missjonskıirche f Wıgram, Hıstory 179 Der folgende ext cheınt nıcht
mehr in UNSCICHN Kontext gehören; entweder ist übersetzen: )»»  w hne Bıldung un! hne
Redekunst«, wobel ann aber dıe Relativpartıikel erwarten ware, der ist deuten »

enn (für g1bt nıcht dıe Irennung des Wortes LOg0OS), das Mensch geworden 1St«,
Wds sıch gut ın den ben erwähnten Iraktat des Athanasıos einfugte (Hınweıs VO  — Julıus
Aßfalg)


